
Olaf in der Beek

ABGEORDNETER DER FREIEN DEMOKRATEN IM BUNDESTAG

Sehr geehrte Damen und Herren, 

Thüringen hat gewählt und stellt die einen oder anderen Demokraten vor 
schier unlösbare Probleme. Von "staatspolitischer Verantwortung" ist plötzlich 
die Rede, wenn es darum geht, CDU und FDP eine Zusammenarbeit mit der 
SED-Nachfolgepartei Die LINKE oder der AfD schmackhaft machen zu wollen. 
Bedauerlicherweise wird in der CDU Thüringen offen über eine solche 
Zusammenarbeit mit der AfD nachgedacht und ihre Gefährlichkeit von 
manchen ignoriert. Umso mehr freut es mich, dass für jeden Freien 
Demokraten auch nach der Wahl gilt, was vor der Wahl versprochen worden 
ist: wir gestalten gerne mit, regieren aber nicht um jeden Preis und schon gar 
nicht mit politischen Extremisten. 

Was sonst so im vergangenen Monat passiert ist, möchte ich nachfolgend 
rekapitulieren. 

Mit freundlichen Grüßen 

Olaf in der Beek
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Bochumer zu Gast in Nordhausen 
Ein gut gelaunter Trupp an Bochumer Parteifreundinnen und -freunden 
begleitete mich in die Bochumer Partnerstadt Nordhausen in Thüringen. Neben 
spannenden Einblicken in Betriebe vor Ort, kamen auch Einblicke in die 
ansehnliche Stadt nicht zu kurz. Auf einer Abendveranstaltung habe ich über 
Umwelt- und Klimapolitik gesprochen: "Wir wollen einen effektiven 
Klimaschutz mit einem festen CO2-Deckel und mit einem Klimakonzept 
erreichen, das die CO2-Nutzung und -Speicherung fördert. Und zwar mit 
innovativen Technologien und weltverändernden Ideen made in Germany."
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Meine Initiativen 
Gerne weise ich Sie wie jeden Monat auf meine parlamentarischen Initiativen 
hin. So stellte ich zum einen die kleine Anfrage " Kriegsaltlasten Munition: 
Deutschlands marine und terrestrische Herausforderungen in der 
Kampfmittelbeseitigung" 
(http://dip21.bundestag.de/dip21/btd/19/140/1914007.pdf) sowie die kleine 
Anfrage " Seltene Erden und die Rolle Chinas in der 
Entwicklungszusammenarbeit" 
(http://dipbt.bundestag.de/dip21/btd/19/136/1913688.pdf). 
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Aus der Presse... 
Sehr wohlwollend nehme ich zur Kenntnis, dass unser Verhältnis zu China 
immer mehr Aufmerksamkeit erfährt. Mit der Wirtschaftswoche habe ich über 
die deutsche und europäische China-Politik gesprochen. Klar ist: bisher gibt 
Europa keine Antwort auf Chinas eiskaltes Machtstreben. 
(https://www.wiwo.de/politik/ausland/olaf-in-der-beek-europa-hat-keine-
antwort-auf-chinas-eiskaltes-machtstreben/25171376.html) Ganz im 
Gegenteil: „Wir geben China auch noch das Geld dafür, dass es uns im Bereich 
der High-Tech-Industrie überholt, das ist der blanke Irrsinn“, kommentierte ich 
gegenüber der BILD-Zeitung. (https://www.bild.de/politik/ausland/politik-
ausland/blanker-irrsinn-fdp-fordert-ende-der-entwicklungshilfe-fuer-china-
65510354.bild.html)
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